
132 Das zweite Schuljahr,

Warum wird der Kirchturm auch Glockenturm genannt? In welchem
Teile des Turmes befinden sich die Glocken? Wieviel Glocken hängen auf
unserm Turme? Die starken Balken, an denen die Glocken hängen, bilden
den Glockenstuhl. An welchen Tagen werden die Glocken regelmäßig oft
geläutet? Warum wird des Sonntags früh 9 Uhr und nachmittags 1 Uhr
geläutet? Zu welcher Stunde wird an den Wochentagen geläutet? Warum
läutet man zu Mittag? am Abend? — Wie heißt der Mann, weil er die

Glocken läutet? Wie heißt der Glöckner, wenn er auf dem Turme wohnt?
Türmer. Vom Turme kann der Türmer weithin sehen. Er überschaut
die ganze Stadt. Wenn er sieht, daß Feuer ausgebrochen ist, so schlägt er
die Glocke an; er stürmt.

Ganz oben am Turme sehen wir eine große Scheibe mit Ziffern.
Wie heißt diese Scheibe? Was ist außer den Ziffern am Zifferblatte zu
sehen? Wieviel Zeiger? Womit stehen die Zeiger im Innern des Turmes
in Verbindung? Wie heißt diese Uhr?

Was bemerkst du oben an der Spitze des Turmes? Eine Kugel mit
einem Kreuz oder einer Fahne. Wetterfahne. Von der Spitze des
Turmes läuft eine eiserne Stange über das Kirchdach hinweg, an der Seite
der Kirche herunter bis tief in die Erde. Wozu dient diese Stange? Wie
wird sie deshalb genannt? Blitzableiter.

Wem gehört die Kirche mit dem Glockenturme? Sie ist nicht das
Eigentum eines einzelnen Menschen, sie gehört vielen gemeinschaftlich und
steht am Sonntag für jedermann offen. Die Kirche ist ein öffentliches
Gebäude. Nennt andere öffentliche Gebäude der Stadt!

Sprachübung.
Aufsatzfragen: Wo steht die Kirche? Wie heißt sie? Worüber

ragt sie empor? Wieviel Türen hat sie? Wie sind ihre Fenster?
Was erblickt man in der Kirche? Wann versammelt sich die Gemeinde
in der Airche? Was tun die Leute in der Rirche? Was macht der
Organist? der Prediger? Wozu dient der Taufstein?

Sp räch musterstücke:
1. Der Sonntag. W. Hey,
2. Das Glöcklein auf der Dorfkirche. Wiedenfeld,
3. Die Abendglocken. Fr, Güll.
4. Die wandelnde Glocke. W, v, Goethe,

56. Kandel und Keweröe.
Für euch sorgen eure Eltern. Sie sorgen für Nahrung, Kleidung,

Wohnung. Das erhalten sie aber nicht umsonst. Was müssen sie dafür
bezahlen? Was müssen sie aber tun, um auf ehrliche Weise Geld zu er¬


